
Werte Vereine, 

Begleitinformationen zur Gruppeneinteilung – Saison 2026/27 

Im Zusammenhang mit dem Zusammenschluss der Jugendhauptgruppen Nord und Nordwest 

in den Altersklassen U16, U15 und U14 möchten wir euch/Ihnen einige Hintergründe und 

Informationen zur Gruppeneinteilung erläutern. 

Die Anzahl der Mannschaftsnennungen – insbesondere Gruppen mit sieben bzw. vierzehn 

Teams – ließ nur eingeschränkt optimale Lösungen zu. So würden beispielsweise bei einer 

Gruppe mit sieben Mannschaften lediglich sechs oder zwölf Spielrunden möglich sein, was 

aus sportlicher Sicht nicht ideal ist. 

Zusätzlich haben sich die Ereignisse am 05.07.2026, nur einen halben Tag vor der 

Veröffentlichung der Gruppeneinteilung, nochmals überschlagen. Kurzfristige 

Zusatzanmeldungen sowie spontane Abmeldungen mussten innerhalb kürzester Zeit 

berücksichtigt und eingearbeitet werden. 

Vor diesem Hintergrund haben wir bewusst entschieden, den sportlichen Aspekt in den 

Mittelpunkt zu stellen (wie bei der letzten Sitzung in Stockerau angekündigt). Eine rein 

regionale Einteilung hätte aufgrund der teils erheblichen Leistungsunterschiede den Kindern 

und Jugendlichen nur eingeschränkte Entwicklungsmöglichkeiten geboten. Unser Ziel war es 

daher, möglichst ausgeglichene und sportlich attraktive Gruppen zu schaffen. 

Uns war bewusst, dass diese Entscheidung Verständnis und die Bereitschaft erfordert, 

gelegentlich die eigene Vereins- oder Mannschaftsperspektive zugunsten des 

Gesamtinteresses zurückzustellen. Wir sind jedoch überzeugt, dass zwei oder drei längere 

Auswärtsfahrten bei insgesamt neun oder zehn Spielen mit abwechslungsreichen Gegnern 

einen größeren sportlichen Mehrwert bieten als nahezu ausschließlich Begegnungen im 

unmittelbaren regionalen Umfeld. 

Ein Großteil der Vereine hat uns bereits positives Feedback zu dieser Entscheidung gegeben. 

Dafür möchten wir uns herzlich bedanken. Gleichzeitig hoffen wir, dass wir auch die 

Anregungen und Wünsche jener Vereine, die noch Verbesserungspotenzial sehen, künftig 

bestmöglich berücksichtigen können, um gemeinsam einen sportlich erfolgreichen 

Herbstdurchgang zu gestalten. 

Uns ist bewusst, dass auch wir an organisatorische und praktische Grenzen stoßen. Umso 

wichtiger sind ein konstruktives Miteinander und eine offene Kommunikation, damit faire und 

sportlich sinnvolle Lösungen gefunden werden können. 

Abschließend möchten wir nochmals darauf hinweisen und euch/Sie bitten, uns Änderungen 

der Spielstärke eurer/Ihrer Mannschaften frühzeitig mitzuteilen. Diese Informationen 

erleichtern die Planung erheblich und tragen zu einer möglichst ausgewogenen 

Gruppeneinteilung bei. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

 

R. Nadler  J. Haschky  T. Schuller 
Ronald Nadler         Josef Haschky         Thomas Schuller 

 

 


